




uf Gr. „ehnigl.
Mayeſt.in Pohlenec. und

7 Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen
J x.c. allergnadigſten Befehl de dato denW

Leipzig, wird denen ſamtlichen Poſt-Meiſtern, Poſt-Verwaltern
27. Julii an Dero Ober-Poſt-Ampt zu

und Poſt-Haltern in Dero Churfurſtenthum und andern in—
corporirten Landen, hiermit kund gemacht, daß nachdem Hochſt
gedachte Dero Konigl. Majeſtat und Churfürſtl. Durchl. in
Erfahrung kommen, welchergeſtalt einige derſelben bey der Auff

nahme, Fortſchaff- und Verſorgung derer denen Poſten anver
trauten Sachen, der Konigl. PoſtOrdnung und andern Man-
daten zu wider, ſo gar nachlaßig und unverantwortlich ſich erwie

ſen, daß dadurch nicht nur manches verlohren und geſtohlen,
ſondern auch nachgehends die Unterſuchung und wieder Herbey
ſchaffung weitlaufftig und ſchwer, ja unmoglich gemachet wor
den und wegen ihrer vielen mannigfaltigen Verſehens, derjenige,
welcher eigentlich Schuld an dem Verluſte, nicht zu entdecken
geweſen, dieſes aber abſonderlich dem 40. J. der Poſt-Ord
nung, und denen darinn enthaltenen Puncten, wie auch der be—
curitat der auffgegebenen Sachen gantzlich entgegen, und denen
Auffgebern zu groſſem Præjudiz und Schaden gereichet, Sie, be
meldte Poſt-Meiſter, Poſt-Verwalter und Poſt-Halter hinfuro

auff ihren Stationen, bey Auffnahme, Fortſchaff- und Verſorgung
der denen Poſten anvertraueten Sachen ſich in allen Puncten
demjenigen, was ihnen desfalls in der Poſt-Ordnung und an
dern Konigl. Mandaten vorgeſchrieben iſt, gemaß zu bezeigen, und
dadurch, ſo viel an ihnen, allen Verluſten vorzubeugen haben;
Widrigenfalls, und wo etwas ins kunfftige auff denen Routen
verlohren wird, und nicht wieder zu erlangen iſt, auch derjenige
welcher eigentlich den Verluſt verurſachet hat, nicht zu entdecken

ſtehet, alle Poſt-Meiſter, Poſt-Verwalter und PoſtHalter auff
der



derſelben Route, wo der Verluſt ſich zugetragen, ſo dabey ihre
Schuldigkeit nicht in acht genommen, und dadurch wider die
Poſt-Ordnung und andere Konigl. Mandaten gehandelt, nach
Befinden, und ſo viel ſie an dem Verluſt durch ihre Fahrlaßig
keit Schuld geweſen, pro rata zugleich davor hafften, und nicht nur
den Werth und Unkoſten zuerſetzen, ſondern auch uber dem, die
in der PoſtOrdnung begriffene und ihrem Verſehen nach, ver
wurckte Straffen zu erlegen, gehalten ſeyn ſollen. Wornach ſie
ſich zu achten, und Sr. Konigl. Majeſtat Willen und Meinung
zu vollbringen haben. Leipzig, den 20. Auguſti Ao 1720.

Konigl Pohln. und Churfurſtl. Sachſ.
Ober Poſt Ampt.
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